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Den Sinn der europalischen

wiederfinden
anıTes der Gruppe „Inıtiatwe VON Christen FÜr Europa“

urz ach der Krwelterung der KUuropäl- [leNMN aum des Friedens, des Rechts, desÄ schen Union des Jahres 2004, die eıne Wohlstandes und der Solidarität schaffen,
Atmosphäre der Oolilnun: hätte SChHalien einen aum der Offenheit und des Dienstes
mussen, s1e sıch KUuropa mıt weiıleln und der Welt
Angsten konfrontiert. DIe Schwierigkeiten DIie Kuropälsche Union [N1NUSS sıch eute MEeU-
der internationalen Entwicklung, die demo- Herausforderungen tellen einer sich be-
Sraphische erung, der sıch ausbreitende schleunigenden wiırtschaftlichen Globalisie-
ndıvidualismus und eın zunehmender rung, einer anhaltenden oder sıch verschär-
tionaler F SO1SMUS schwächen den Z fenden rmut, besonders VOr ihren Toren In
sammenschluss. Afrika, einer massıven Kinwanderung, den
Zu einem Zeitpunkt, da WIT auf die Feler des Konflikten 1M Vorderen und Mittleren
50 Jahrestages 25 März 2007 der MCr Orient, den weltweit schweren Gefährdun-
zeichnung des Vertrages Z rundun der gen der Umwelt. Vor diesem Hıntergrund
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft würde sich Kuropa schuldig machen, Wenn
ehen, bekräftigen WITr unNnsere Überzeugung, es schwiege oder aghaft reagıerte. ESs ist
dass der europälsche Zusammenschluss auf er. Yıngen geboten, erneut ber Sinn
einem Projekt VoNn weıtreichender edeu- und Ziel des europälischen Projektes nach-
Lung und bleibender Aktualität beruht der zudenken, die Verhaltensweisen klar De-
Versöhnung zwıischen den Völkern, e1l- NENNEN, die WIT ändern mussen, und Z

DIe Gruppe XE schaftspolitisch interessierter Yısten auUus
West-, Mittel- und Östeuropa informeller

Im Gefolge der Ende 1999 zwıischen Art entstanden Seit Jun1ı 2002 wird dieses
den Semaines Soclales und dem Zen- Netzwerk VOI einer Arbeitsgruppe mode-
tralkomitee der deutschen Katholi- riıert, der eute Vertreter VONN I2 europäl-
ken (ZdK) aufgenommen ontakte, schen Ländern SOWIE der Kommmission
hbe]l denen sich eiıne Yo Überein- der Bischofskonferenzen der Kuropälschen
stiımmung In den Anlıegen der bei- Gemeinschafl COMECE) angehören. DIe
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den Organısationen ze1gte, unter- Gruppe hat enge Ontakte den Verant-
zeichneten die beiden Präsidenten 1m wortlichen der Semaıines Soclales Spanıens

und alıensMaı des folgenden Jahres eın Manı-
fest für eın europälisches Bewusst- Bel elıner Tagung In Luxemburg 1ImM Jahr
se1n, das den Ausgangspunk e1ınes e1- 2006 hat sıch die Gruppe den Namen „InN-
genständigen Prozesses ildete ıt1atıve VON Christen für Kuropa“ egeben,
Im Rahmen dieses Prozesses ist ach eıne Bezeichnung, der das Kürze!l IXE ent-
und ach eın eizwer gesell- pricht
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UÜbernahme VON Verantwortung ach dem Dıie Völker suchen indessen ach dem Sinn
Mafs UunNserer Geschichte und UNnserer MÖg- ihres Zusammenlebens. Vor 5() Jahren haben
liıchkeiten bereit sSe1IN. die Weltkonflikte und die Bedrohungen

LKC den Totalitarısmus den Imperatıv Z
HIN ErDe ohne Zukunftsentwurt Versöhnung und ınıgun des Kontinents

seliefert eute Ssind die Kuropäer materiell
elche Sıtuation Zel siıch uns Ooraben reicher, aber, WIe CS scheınt, wenıger solida-
des fünfziıgsten Jahrestages der Römischen risch; der ndıividualismus untergräbt ihr
Verträge? DIe europälische Dynamık ist hlo- ziales Band Angesichts Herausforde-
ckiert DIie Einführung des uro War eın KEr- rungen Begınn dieses Zl Jahrhunderts
folg, aber die historische Wiedervereinigung, können 11UTr Sgemeınsame erte und eın In
die dıe Europäische Union mıt dem eıtr1ı die ukunft weisender zivilisatorischer Ent-
VON zwölf Mitgliedsländern Ollzog, wurf Ss1e In die Lage versetzen, hre Schick-
War NIC. VOIN den ihrem ULn Funktio- salsgemeinschaft vertiefen und hre Ver-
nıeren notwendigen nstitutionellen eIiOr- antwortung für die Welt wahrzunehmen.
INEeN begleitet Reformen, die immerhın seıt

Jahren In Arbeit S1INd. DIe Herausforderungen eINeSsS SOlI-
Was isf die Ursache dieser Siıtuation? DIe darıschen UnNG nachhaltıgen Wachstums
Unterstützung und dıe Zustimmung der Bür-
ger dem Projekt Kuropa en In einıgen In der Tat seht CS eute für die europälschen
Ländern abgenommen. DIie Ernüchterung Staaten darum, Herren ihres Schicksals
ber Kuropa zel sich fast überall In der leiben und, 1Im Konzert der Natıonen, ihren
schwachen Beteiligung den etzten Uuro- Beıtrag ZUT LöÖSsUNg der eutlıgen YTODleme
pawahlen S1e Ist der Hauptgrund für die Ab- eisten Während die demographischen Per-
ehnung des Verfassungsvertrages UE spektiven Kuropas auf () HIS 3() re hinaus
ZWE] Gründerstaaten Frankreich und die unbestreitbar rückläufig SInd, vollzieht sıch
Niederlande und arüber hinaus der Ak- mıt Schwindel erregender Schnelligkeit der
uellen KrIise. uIstie Weltmächte Die Karten WeTlr-

Wır, eıne Gruppe europäischer risten, sind den ewaltı LICU eMISC. und die mıiıttle-
der Auffassung, dass dieser aum des Y1e- Kenm Mächte riskieren abel, dass hre Stimme
dens, des Wohlstandes und der Soliıdarıität, In der Weltpoliti Gewicht verliert. DIe Fes-
auf den die Errichtung der Europälischen tiıgung und Vertiefung einer Union mıt mehr
Wirtschaftsgemeinschaft 1mM Jahr 1957 al- als 480 Millionen Menschen SIDt uns die (Ge:
jelte, 1ImM Gro{ilsen und Ganzen verwirklicht währ, mıt den Yölsten weltpolıitischen Ak-
Ist; jedoch sSTLe die Vollendung des Projek- teuren mıithalten und der Globalisierung DE-
tes In einer wirklichen pOlTsSCHheN Union lassen INSs Auge sehen können, indem WITr
och dus Nur eıne solche Union wırd Uu1ls In aus ihr eiıne Chance für alle, hbesonders für die
die Lage versetzen, den Herausforde- Unterprivilegierten, machen.
rungen, mıt denen WITr konfrontiert sind, Aber das hat ZVoraussetzung, dass WITr den
egegnen 1ele befürchten, dass S1e sıch auf illen, die Vorstellungskraft und den Mut
eine Behörde ZUT Regulierun der aufbringen, das Modell eiıner menschliche-
Märkte beschränkt Tatsächlich verhalten ren Zivilisation vorzuschlagen und uns für
sıch die Regiıerungen der Mitgliedsländer 1ImM Regeln einer Wirtschaft 1mM DIienst Men-
Augenblick WIe Privatılers, die VOIN diesem schen sStiar machen. DIe erte, die WIT
aufßserordentlichen Erbe eben, aber sich Z slauben Achtung der Person, Freiheit, SO-
Entwicklung Perspektiven für Kuropa lıdarıtät, Demokratie, Gerechtigkeit drän-
HIC aufraffen können. gen UNs, den Menschen 1INs Herz des wiırt-
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schaftlichen und politischen Projektes Fu- schen Entwicklung und der Generalisierung
YODa tellen Um der Entfaltung des Men- des Modells der Konsumgesellschaft eıne
schen willen mMussen ullsere Gesellschaften paltun zwischen denen, dıie In Wohlstand
eın tarkes und nachhaltiges Wırtschafts- und Sicherheit eben, und der wachsenden
wachstum anstreben, auf der Grundlage VON Zahl Jener, die VOoN materieller Armut edroht
Wıssen und Innovation und 1ImM Respekt VOT sınd und keine Chance auf soziale Integration
WMSECETEN fragılen Umwelt und uUulseren be- en Das Erfordernis der sozlalen Gerech-
renzten naturlıchen Ressourcen. igkeit verlan miıthın VON den Miıtgliedslän-
Um In KUuropa eınesBeschäftigungs- und dern, die Liberalisierung der Märkte mıt e1-
Sozlalschutzniveau gewährleisten, ist ME progressive arkun der sozlalen Nor-
Wirtschaftswachstum nOL1 Das erfordert, [NEeN verbinden, gegebenenfalls auf e_
auf dem schnellstmöglichen Wegsg polıtische eichte orteıle verzichten und Sozlal-
OYSTOISE unternehmen mıt dem Ziel der umping unterbınden Da die Solidarität
Errichtung elınes wiırklichen europäischen eiıner der erte ist, die die Europäische Union
Raumes der Forschung und der Innovatıon, begründet aben, ollten In eınen Verfas-
der den Unıversıtäten WIe der Industrie Amn- sungsvertra: sozlale Bestimmungen aufge-
reize hbletet und mıt einem hinreichenden @/ L1OINMeEN werden, die klarer die sozlalen Rech-
meinschaftsbudget ausgestattet ISt; das be- Le, erte und Normen hervorheben, die In
deutet weıter die Verabschiedung einer Qe- der Verschiedenheit der Traditionen der e1Nn-
melınsamen Knergiepolitik, unsere Ver- zelnen Länder eın gemelInsames Erbe dar-
sorgung ZU günstıgsten PreIis siıcherzu- tellen Kuropa darf seine sozlale eruflun
tellen und amı einen wesentlichen Te1l seiner
Um dieses we  e1ıte Problem In Angrıiff Identität ME auIigeben und [11USS Jeder und
nehmen, ware eın KUuropDa, das mıt elıner Jjedem,; unabhängig VOINl der sozlalen Her-
Stimme pricht, eiıner der einflussreichsten kunft, den Zugang Bildung, Arbeit und el-
Partner. Kuropa [11USS siıch die nötıgen Miıttel e  = menschenwürdigen en gsarantıeren.
zulegen, ber die ZUT Ausbalancierung In on die künftigen Generationen d
der Ausschläge e1ines sıch rasch verändern- pellieren WITr die verantwortlichen eUTOÖO-
den Marktes notwendigen Reserven Ver- päischen Politiker, das Wirtschaftswachstum
fügen ES INUSS die prospe  1ve Forschung auf erneuerbare Energien stutzen, eine
und die Investitionen auf dem Raffineriesek- zukunftssichernde Haushaltspolitik be-
LOr intensivieren und alternative Knergıen reiben und zukunftsbelastende erscCcANul-
ördern. amı wiıird es einer nachhaltigen dung reduzieren.
ukunft des aneten Ü dem Energiesektor
beitragen EIne weltweite Verantwortung
Zu viele Bürgerinnen und bürger leiben VOIN
den Vorteilen des Wirtschaftswachstums aUuUS- Das Phänomen der Globalisierung der Wırt-
seschlossen ESs INUSS unls klar se1n, dass WITr schaftsbeziehungen, die Fortdauer der Kon-
uns VON UunNserem indıvidualistischen, VO In der Welt nach dem Kalten rIe die
Konsum bestimmten Lebensstil verabschie- Migrationsströme, die NM und die plane-
den mussen Das Herzstück UunNnseres geistigen tarıschen Epidemien tellen die Kuropälsche
es sSInd die Verpflichtung auf dıe G Union VOT neuartıge Herausforderungen. S1e
der menschlichen Person und der amp DE= eriınnern Kuropa mıt seinem reichen Chrıst-
gen ede orm des esellschaftlichen AuUS- lıchen Erbe seıine weltweite Verantwor-
schlusses. eute Jedoch Yro den europäl- tung für den Frieden, für die Solidarıtä und
schen Gesellschaften unter dem NC der für eın internationales System (gouvernan-
internationalen Konkurrenz, der technologı- mondiale) 1M Dienst des Menschen. O:
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1ODd I1USS erneut eıne Vısıon für seıne Rol- stımmung eıne europälsche Dıplomatıe auf-
le In der Welt finden ESs [11USS sıch dazu auf zubauen, auf eine milıtärische Ver-
das Wesentliche besinnen, auf dıe Sel1- teidigung, die s1€e slaubwürdı MaC.
stigen Grundlagen des europälischen 1N1- s [11US$S eın Vorreiterder internationalen SO-
sungswerkes Iidaritat underEntwicklungspartnerschaft
KLuropa hat auigrun seliner üngsten, VON SCeIN: Vorrangıs [11US$S sich Kuropa darum SOT-

überwundenen Konflikten und fruc.  aren gen, dass das Wort, das INan den armsten Lan
Versöhnungsschritten gepräagten Vergangen- dern Sab, eingehalten WIrd. ESs 111USS hbeim
heit einen Wegsg In der enschheitsge- amp die Erfüllung der Millenn1iums-
SCHNHICHTE eIlunden Es Ist adurch einer ziele vorbildlic seın und seıne Anstrengun-
Quelle der ollnun geworden. DIieses Be1l- 9en auf die Reduzierun der YMUu konzen-
spie der Einheit In Verschiedenheit kann trıeren, das el mıiıt Nachdruck auf die Er-
nämlich eın Modell fÜür die Welt se1n, ihrer- reichung und schnellstmögliche Überschrei-
se1its Üne eıne Globalisierung, die die Lung des alten 1els VOIN Ü, Y% des YUuLLOIN-
menschlıche Person mehr respe  jert, e1- landsproduktes (BIP) für Entwicklung hın-

arbeiten.1leTr srölseren Einheit elangen
Kuropa 111USS auch eın Modell für das Zai= s INUSS eıne gemeinsame FEinwanderungs-
sammenleben VON Menschen unterschied- yolıtik ausarbeiten auf der Grundlage einer
icher ulturen und Religionen SeIN. In e1- adıkal Herangehensweise das Pro-
ner globaliısıerten Welt sind die europäischen blem der Mıgratıion. Es I11USS dazu die Autf-
Gesellschaften mehr und mehr herausgefor- nahme- und ntegrationspolitiken insicht-
dert, sıch anderen AI den eigenen ulturen lıch der Mıgranten mıt einer viel kraftvolle-
und Religionen öffnen Kuropa [11USS die- ren Polıtik der Ko-Entwicklung In den Her-
SseMN Realıitäten echnun tragen, 1N- kunftsländern, die Partner Furopas Sind, Ver-
dem CS ZU eispie den nterkulturellen und binden, insbesondere 1ImM Rahmen der Part-
interrelig1ösen Dialog Ördert, wissend, dass nerschaften mıt Afrıka und Lateinamerika.
dieser Dialog MIC L1UTr dem friedlichen Zaie Zu diesen Aufgaben OomMM eiıne weıtere, dıie
sammenleben jent, sondern auch das CUTOÖ- eiıne wirkliche Herausforderung für das Ver-

älsche Projekt selbst bereichert eınte Kuropa darstellt, hinzu. S1e betrifft
All das edeutet, dass Furopa drei Uunda- Konzeption, Vorschlag und Eınsatz für die
mentale uTgaben wahrnimmt: Realisierung einer Welt-Governance, die 1mM
Es I1USS eın Faktor des Friedens seın und da DIienst elınes nachhaltigen Wachstums ste

seıne diplomatischen und milıtärischen Nur können unter Beachtung des YıIN-
Mittel fortentwickeln In der ihm abgesehen Z1DS der Subsidiarität die weltweiten Pro-
VOIN den normalen Verteidigungserfordernis- bleme wırksam angegangen werden. HmI
sen einz1g mögliıchen Perspektive der Über- ten der Globalısierungsturbulenzen kann das
nahme eiıner weltweiten bel der Kon- europälsche eispie als Modell dienen,
fliktvorbeugung un Konfliktschlichtung, wohl hinsıichtlich der konstitutionellen und
De]l der Frıiedenserhaltun und der erte1d1- monetaren Errungenschaften WIe auch Was
gung der Menschenrechte überall dort, die Anwendung der Gemeinschaftsmethode
s1e edroht sınd besonders UK die Ver- etr1 DIe Bürgerinnen und bürger Uuro-
schiedenen rten des Fundamentalismus DdAS mussen begreifen, dass der Gang der elt
und den Terrorısmus. Angesichts der Yın$S- sich beschleunigt hat und s dringlich Ist,
l1c  el der ae appelliıeren WITr die Velr- dass Kuropa seinen Alz darın indet, u
antwortlichen europäischen Politiker, N1IC ohne omplexe, dıe Verantwortung, die der
auf eıne illusorische Einmütigkei warten, erulun UunNnseres Kontinents entspricht,
sondern auf der Grundlage einer reiten ZU= wahrzunehmen.
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EINe Inhelt, dıe vertiefen SIl der Unionsbürgerschaft erweıtern Urc

die Förderung Formen der urgerDe-
Wır sind überzeugt ESs kommt Jetz darauf teiligung, Ün Mobilitätsanreize für u

dass Kuropa seıne Einheit vertie und S@E1- sendliche 1mM Rahmen VON Schüler- und StTU-
nen Inneren Zusammenhalt wliederfindet SO dentenaustauschprogrammen und ÜE die
ichtig die Feststellung ist, dass die USSIC Einrichtung eines umfassenden europäl-
für Kandidatenländer al eıtr1ı Z die schen Zivildienstes DIe europälsche emOoO-
stärkste Triebfeder für Reformen und Ver- ratie, die 6S bauen Sılt, [N11USS aufßserdem
öÖhnung unter den europälschen Völkern auf effizienten Instıtutionen und einer star-
darstellt, meılnen WITr ennoch Das Wohl der ken Bürgerbeteiligung eruhen Der Mangel
etzıgen Mitglieder WIe ihrer Partner erfor- Information, Ja die Desinformation ber
dert eiıne Pause be] den Krweıiterungen, (a die Funktionsweise und die Kompetenzen
mıt die Union sich auf hre nstıtutionellen der Europäischen Unıion ist In dieser Hın-
Reformen konzentrieren kann, Was die Ver- SIC. dramatisch. Es ist rıngen erforder-
Starkun der Zusammenarbeit mıt uUulnllseren lıch, den Bürgerinnen und bürgern Furopas
Nachbarländern NIC ausschliefist WK die nötıgen Mittel Za Verständnis und da=
den ständigen Autfschub der Reformen ist ih- mıt Z 0 Handeln innerhalb eıner europäl-

Existenz selbst edroht Aufgrund der alll- schen Demokratie ZAWN Verfügung tellen
Jangsamen Anpassung die Rea- Der andel der Einstellungen Kuropa

ıtäten ste das Gewicht Kuropas auf der die Rehabilitierung des Politischen und
internatiıonalen ne auf dem pIel ıne die Mobilisierung aller potentiellen Akteure
Neuformulierung der politischen und kultu- eıner posıtıven, klaren, beharrlichen und
rellen 1ele Kuropas ist dringend und umfassenden Kommunikation VOTYaUS, damıit
umgänglıch Kuropa den Menschen näher omMm und Je-Über die nstitutionellen Anpassungen hin- de und Jeder die Möglichkeit hat, sich seiner
aus erwarten WITr VON den Staafs: und egQ1e- e1igenen europäischen Identität tärker De-
rungschefs, dass sS1e eıne wirkliche Ethik des WUSS werden. Dieser Mentalitätswandel
epropäischen Regıerens definieren, indem an nach Uulnserer Auffassung N1IC allein
S$IE VON den führenden Politikern ab Auf ihrer

die öffentliche Meınung In den einzelnen ene mussen auch die Akteure der Zivilge-
Ländern auf das Leben In einem In- sellschaft Inıtiativen ergreifen. S1e können
stıtutionellen Rahmen vorbereiten und schon Jetz einen entscheidenden Einfluss
darauf hinwirken, dass sich dıe Menschen ausüben.
die Herausforderungen des wlederverein-
en Kuropa eigen machen: Deshalb appelliıeren WITr
die dynamische KoexIistenz zwischen den die Politikerinnen und Politiker, der
europälschen Institutionen und den ropäischen Dımension eıne zentralen
tionalen Regjıerungen9 das atz In ihren Strategien und In ihren Re-
Wiederaufleben eiınes überzogenen SOU- den einzuräumen,
veränıtätsdenkens verhindern; dıie Medien, Kuropa In den Vordergrun
Subsidiarität MNEeu lernen, Was insbesonde- rücken ÜKO mehr Informationen

mehr Verantwortung für die Akteure 1M ber seıne Länder und ulturen; auch
regiıonalen, okalen und zıvilgesellschaft- mehr Kenntnisse ber atur und Arbeits-
lichen Bereich Voraussetzt. welse der europäischen Instıtutionen

Die Kuropäische Union kann NIC ohne die vermitteln;
Mitarbeit ihrer Bürgerinnen und bBürger en die Lehrer und Erzieher, die europäl-
stehen Es ist er unerlässlıch, dıe Räume sche Dimension In ihren Unterricht e1Nn-
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zubeziehen, ohne auf eıne Reform ihrer DIe Unterzeicher:
pädagogischen Hilfsmittel warten;

dıe verschiedenen Akteure des Kultur- Miche]l Camdessus, Präsident der SemaImnes
lebens, den srenzüberschreitenden oder Soclales de France Frankreich
transnationalen Kulturaustausch 1IN- Prof. Dr. Hans oachım eyer, Präsident des
tensıivieren; Zentralkomitees der deutschen Katholiken

alle Verantwortlichen der Zivilgesell- (ZdK) Deutschlan
schaft, hre Aktionen und rojekte In e1- Jean-Marıe Brunot, Orstan der Semalnes
11e europäische Perspe  1ve einzuordnen. Soclales de France, Koordinator der Grup-

DC IXE Frankreich
Als Vertreter verschiedener bewegungen und Dr. aın Heilbrunn, Orstan der Semaınes
Organısationen mıt christlicherAusrichtun Soclales de France Frankreich
appellieren WITr alle Bürgerinnen und BUr- UuCcCa Jahier, Europabeauftragter ACLI, IN
Dger der Europälischen Union, sich ihrer Ver- tionaler ekretar VON Retinopera talıen
antwortun NEeu ewusst werden. DIe Va Wılhelm Rauscher, Zentralkomitee der deut-
S10N der Gründerväter Kuropas ist keine Sa- schen Katholiken (ZdK) Deutschlan
che der Vergangenheı S1e Ist das UKUnNITtS- Maria Lu1lsa de Sols, Katholische SSO-
rojekt, auf das Kontinent wartet und zlatıon der Propagandistas Spanıen
das eine ollnun für die Welt begınn die- enryWoznilakowski, 1rektor des Verlages
SCS Zl Jahrhunderts darstellt DIieses Erbe ist ZNAK, Warschau olen
eute edroht Wır mussen CS mıt en e_. Dr Anto1ine ArjJakovsky, 1reKTor des NSTI-
füllen und die Kuropäer und die Welt Luts für Okumenische Studien, Katholi-
weıltergeben Mıt allen, die dieses Ziel eılen, sche Unıversitä der Ukraine
wollen WITFr zusammenzuarbeiten. Theo Peporte, Koordinator der Medien- und

Öffentlichkeitsarbeit der katholischen KIr-
Brüssel, Februar 2007 che In Luxemburg, Katholische Weltunion

für Kommunikation
nna Kolkovä, Stellv Präsidentin der Ka-

tholischen Frauenbewegung der owakel;
Chefredakteurin Luc Verlag, Bratislava
Owakel

Dr. Neven AIMaC, Vizepräsident des Kreises
christlicher Akademiker, Zagreb Kroatıen

101r Cywinskı Präsident des UuDs
der katholischen Intelligenz (KIK), War-
schau olen

YO Sols, Conseiller atl1o0na de la ACdP
(Asociacion tol de Propagandistas)
Kspagne

Franco Garelli, Secretaire SemaImnes Soclales
des Catholiques italiens talıen

etier Grubits, Generalsekretär der Katholi
schen Aktion Österreich O) Oster-
reich
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